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Allgemeine Informationen

STELLAR Strömungsmodell Land Niedersachsen

Projektlaufzeit

• 4 Jahre ab 2024

Projektbudget

• 2 Mio. Euro

Projektvolumen

• LBEG Eigenanteil ca. 5 Vollzeitstellen 

• 6 Projektstellen im LBEG (Modellierung und Datenakquise, -management)

Projektumsetzung

• LBEG
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Grundwasserströmungsmodellierung Niedersachsen

Instationäres Grundwasserströmungsmodell

Prognosen

Auswirkungen des 
Klimawandels

Modellanpassung

Stationäres Grundwasserströmungsmodell

IST -Zustand

Landesweite Bilanzen,

Grundwasserinformationen

Wissensaufbau,

Strukturierte Datenablage

Nach 4 Jahren

Version 2

Ab 2028
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Instationäres Grundwasserströmungsmodell

Prognosen

Berechnung von Szenarien

Auswirkungen des Klimawandels
Modellanpassung

Stationäres Grundwasserströmungsmodell

IST -Zustand

Landesweite Bilanzen,

Grundwasserinformationen

Wissensaufbau,

Strukturierte Datenablage

Ab 2028
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Grundwasserströmungsmodellierung Niedersachsen

Nach 4 Jahren



Instationäres Grundwasserströmungsmodell

Prognosen

Berechnung von Szenarien

Auswirkungen des Klimawandels
Modellanpassung

Stationäres Grundwasserströmungsmodell

IST -Zustand

Landesweite Bilanzen,

Grundwasserinformationen

Wissensaufbau,

Strukturierte Datenablage
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Ab 2028

Grundwasserströmungsmodellierung Niedersachsen

Nach 4 Jahren



Zielsetzungen

Geplante Ergebnisse

• Bilanzen für Grundwasserkörper

• Bilanzen zwischen Grundwasser und Oberflächengewässer

• Bilanzen zwischen Oberem Hauptgrundwasserleiter und Unterem Hauptgrundwasserleiter

• Grundwassergleichenpläne

• Flurabstand
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Bereitstellung auf dem NIBIS-Kartenserver



Modellzeitraum 

Modellzustand

• Mittlere Verhältnisse

Auswertung von:

1. ca. 900 Grundwassermessstellen

2. Grundwasserneubildung

3. Entnahmedaten

Grundlage zur Ableitung des 

Modellierungszeitraums
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Modellzeitraum 
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Modellzustand

• Mittlere Verhältnisse

Auswertung von:

1. ca. 900 Grundwassermessstellen

2. Grundwasserneubildung

3. Entnahmedaten

Grundlage zur Ableitung des 

Modellierungszeitraums



Kalibrierung und Validierung 

Modellkalibrierung

• mittlerer Zustand 

• wird mit PEST durchgeführt

• Kalibrierung soll gegen Grundwasserstände und Abflüsse von Oberflächengewässern erfolgen

Modellvalidierung

• trockener Zeitraum
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Aufbau von Teilströmungsmodellen 
und Modellzusammenführung

4

Auswertung der 

Ergebnisse

1

Lockergesteins-

strukturmodell

LUNA

5

stationäre Modellierung, 

Kalibrierung und Validierung

Datenakquisition 

Datenaufbereitung für 

NIBIS 

und die Modellierung

3

2

Konzeption und 
Testmodelle
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Überblick Hydrogeologie Niedersachsen

Norddeutsches Becken

Porengrundwasserleiter
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Mittelgebirge

Kluft-, Karst- und 

Porengrundwasserleiter



Modellkonzept für das Lockergesteinsgebiet 
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Strukturmodell

STELLAR

Meshgeneration
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Prinzipskizze Modellaufbau

GOK

10 m

Modellbasis
(bei ca. 400 m u. GOK)

250 m

150 m

20-50 m
Layer 1: Anbindung Gewässer

Layer 1+2: Verwitterungszone

Wesentliche Funktion Datengrundlage

Layer 3-5: Abbildung der 

hydraulisch wirksamen 

großräumigen Strukturen

Layer 2

Layer 1

Layer 3

Layer 4

Layer 5

Geologische Karte: GK25/GK50 
(+ggfs. Bodenkarte?)

TUNB Strukturmodell

kf-Werte (=Startwerte/Bandbreiten für PEST)

Zuordnung über Geofakten 21 
(+Faktor für Verwitterung: erhöhend/erniedrigend)

Zuordnung anhand von Transmissivitäten 

die für die TUNB-Layer berechnet werden
(im jeweils obersten TUNB-Layer ist das TOP der 

Schichtenfolge aus der geologischen Karte bekannt 

und kann bei der Berechnung der Transmissivität

berücksichtigt werden)?
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Datenakquisition 

LUNA

Randabgleich von Strukturinformationen mit angrenzenden Ländern, 

hydrogeologische Strukturmodelle Dritter (OOWV, ConsulAqua, …)

STELLAR

extern

Grundwasserstände

Pumpversuche

Durchlässigkeitswerte

Gewässerstände

Gewässerquerschnitte

Gewässersohldaten

Leakage Werte für Gewässer

Abflussmessungen

Entnahmedaten

Drainage- und Sielmengen

LBEG

Hydrogeologische Strukturinformationen (LUNA, TUNB)

Grundwasserneubildung mGROWA22

Korngrößenanalysen

Durchlässigkeitswerte Geofakt 21
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Stakeholder - Beteiligung
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• landesweite Bilanzen

• Flurabstandskarte

• Grundwassergleichen-
pläne

• Wissensaufbau W
is

se
n • Universitäten

• Büros

• Wasserversorger

• Regionalkenntnisse
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• Grundwasserstände

• Entnahmedaten

• Pumpversuche

• Durchlässigkeitsbeiwerte

• Gewässerstände

• Gewässerquerschnitte

• Gewässersohldaten

• Abflussmessungen

• Leakage Werte für 
Gewässer

• Drainage- und 
Sielmengen

• Hydrogeologische 
Strukturinformationen

• GWNB mGROWA22

• Korngrößenanalysen

• Durchlässigkeitsbeiwerte
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Bereitstellung von Daten und Informationen
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• Homepage LBEG

• Vorträge

• Informationsveranstaltungen zur Datenakquisition

• LinkedIn

• NIBIS Kartenserver



Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Für Fragen und Anregungen stehe ich jederzeit gerne zur Verfügung. 

Melanie Witthöft

Projektleitung landesweites Grundwasserströmungsmodell

Referat L2.5 Hydrogeologische Grundlagen

0511/643-2644

Melanie.witthoeft@lbeg.niedersachsen.de

mailto:Melanie.witthoeft@lbeg.niedersachsen.de

